45 
leben d Ie'Boft. 
Das Blatt erſcheint nach Be⸗ + + ? Fon And MES ble 
darf, im allgemeinen monat- L Expedition des Blattes 
lich zweimal, zum Preiſe von : trage 44. 
vierteljährlich 2 Goldmark. Berlin Ws, Mauerſtraß 
der 


Handels- und Gewerbe-Ver waltung. 


Herausgegeben im Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


— Bezugspreis für das Vierteljahr Januar —- März beträgt 2 Gordmark freibleibend. 
Ur. 5. Berlin, Montag, den 16. Mürz 1925. h 25. Jahrgang. 
Inhalt: 


J. Perſünliche Angelegenheiten: S. 45. 


III. Handelsangelegenheiten: Handels vertretungen: Induſtrie⸗ und Handelskammer zu Limburg 
a. d. Lahn S. 45. 


IV. Gewerbli legenheiten: 1. Allgemeines: RdErl. d. FM., zugl. i. N. d. M. d. J. u. M. f. H., vom 
16. Neben dar P IIA. 1. 80, N d. J IV St. 162, M. f. H. u. G. Ila 644, 1 1320, betr. den Begriff 


der Betriebsſtätte im Sinne des Art T 1 Wbf 4 GewSt. bei Bergwerksunternehmen S. 45. 
2. Gewerbliche Anlagen: 


Erl. d. M. f. H. vom 26. Februar 1925 Nr. III 1444, 16 —, betr. 
Azetylenentwickler S. 46. — 8. Arbeitern und ieee ee Erl. d. M. f. 9. vom 
13 Februar 1925 Nr. IV 1447/4 , betr. Auslehren taubſtummer Knaben und Mädchen in einem 
Handwerk S 50. Erl. d. M. f. H. vom 18. Februar 1925 Nr. III 760, betr. behördliche und tarifliche 
Regelung der Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe S. 51. Erl. b. M. f H. vom 21. Februar 1925 
Nr. III 1529 betr. Mitwirkung der Schmie bei der Dürchführung des Kinderſchutzgeſetzes vom 30. März 
1903 S. 51. Erl. d. M. f. H vom 27. Februar 1925 Nr. III 9300, betr. Fachausſchüſſe für Haus⸗ 
arbeit S. 5222 


VI. Nichtamtliches: Bücherſchan S. 54. 


———— — EEE 


Der Lehrer Dr.-Ing. Ludwig Saul ift zum Studienrat an der Staatlichen Höheren 
Maſchinenbauſchule in Aachen ernannt worden. 


III. Handelsangelegenheiten. 


Handelsvertretungen. 
Induſtrie⸗ und Handelskammer zu Limburg a. d. Lahn. 
; Die Zahl der Mitglieder der Induſtrie- und Handelskammer zu Limburg a. d. Lahn 
iſt auf 27 erhöht worden. 


-p oO en, 
IV. Gewerbliche Angelegenheiten, 


1. Allgemeines. 

RdErl. d. FM., zugl. i. N. d. M. b. J. u. M. f. H., vom 16. Februar 1925 Nr. FM. IIA. 1. 30, 
M. d. J. 1V St. 162, M. f. H. u. G. Ya 644, 71920 betr. den Begriff der Betriebsſtätte 
im Sinne des Art. I § 1 Abſ. 4 GewSt. bei Bergwerksunternehmen. 

Das Preußiſche Oberverwaltungsgericht hat in ſtändiger Rechtſprechung für Berg⸗ 
werksbetriebe Betriebsſtätten nur in oberirdiſchen Anlagen gefunden, während der 
unterirdiſche Bergbau nur für den Begriff des Betriebsorts in Frage kam (Urteil vom 
3. Jebruar 1916, abgedruckt im MEHR, 1916 S. 183, ferner Entſch. OVG. Bd. 73 S 218, 
Bd. 73 S. 222, Bd. 52 S. 153, Bd. 55 S. 149, in Staatsſteuerſachen Bd. 15 S. 473 und 
Urteil vom 9. Oktober 1923, abgedruckt im PrVerw Bl. Jahrg. 45 S. 255). 
In Abweichung von dieſer Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts hat der Reichs⸗ 
finanzhof in feinem Beſchluß vom 25. April 1924 (Entſch. RFH. Bd. 13 S. 317) die Frage 


Anlage. 
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ob bei bergbaulichen Betrieben eine Betriebsſtätte im Sinne des S 10 Abſ. 2 des Landes- 
ſteuergeſetzes auch für ſolche Gemeinden anerkannt werden kann, in deren Bezirk ſich nur 
unterirdiſche Anlagen befinden, bejaht. Da ber § 10 Abſ. 2 Landesſteuergeſetz mit Art. I 
81 Abf. E GewSt. wörtlich übereinſtimmt, find Zweifel darüber entſtanden, ob auch für 
das preußiſche Recht die Auslegung des Reichsfinanzhofs anzuwenden iſt. 

Das Preußiſche Oberverwaltungsgericht hat nunmehr in einem Gutachten ſich dahin 
ausgeſprochen, daß bei dem Abbau der Rohprodukte in unterirdiſchen Bergwerksanlagen 
ſich zwar ein Betrieb vollzieht, es aber an dem dem Betriebe dienenden dauernden örtlichen 
Mittelpunkte, der den Begriff ber Betriebsſtätte ausmacht, fehlt. Solange aber in unter- 
irdiſchen Bergwerksanlagen ein ſolcher dauernder örtlicher Mittelpunkt des Betriebes nicht 
vorhanden ſei, könnten ſie als Betriebsſtätten nicht in Betracht kommen. Die Unter⸗ 
ſcheidung von Betriebsort und Betriebsſtätte fei nach dem Sprachgebrauch und der geſchicht⸗ 


lichen Entwicklung der geſetzlichen Beſtimmungen, die man nicht als unerheblich außer Acht 


laſſen könne, gerechtfertigt. 

Es liegt hiernach kein Anlaß für die Gewerbeſteuerveranlagungsbehörden vor, von 
der bisherigen preußiſchen Rechtſprechung abzugehen und den Begriff der Betriebsſtätte 
weiterzufaſſen als bisher. 


An die Oberpräfidenten, Regierungspräſidenten, den Präſidenten der preußiſchen Bau⸗ und 
Finanzdirektion, die Vorſitzenden der Gewerbeſteuer⸗ und Gewerbeſteuerberufungs⸗ 
ausſchüſſe, der Bezirks⸗ und Kreisausſchüſſe und die Kreis- und Gemeindeverwaltungen. 


2. Gewerbliche Anlagen. 


Erl. d. M. f. H. vom 26. Februar 1925 Nr. III 1444, IG „ betr. Azetylenentwickler. 


Ich überſende die mir von der Techniſchen Aufſichtskommiſſion für die Unterſuchungs⸗ 
und Prüfſtelle des Deutſchen Azetylenvereins mitgeteilte Zuſammenſtellung der im Jahre 
1924 auf Grund der neuen Azetylenverordnung zugelaſſenen Azetylenentwickler und Waſſer⸗ 
vorlagen. Die in dem Erlaß vom 20. November 1924 — III 8030 — erwähnten Hoch⸗ 
druckentwickler (Joi, J101a und », J103, B2, Mi und M2) find in der Aufſtellung enthalten. 
Weitere Hochdruckentwickler ſind im Jahre 1924 nicht zugelaſſen worden. 

Abdrucke für bie Gewerbeauſſichtsbeamten und Bergrevierbeamten liegen bei. 


J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin und die 
Oberbergämter. 


Abdruck überſende ich zur Kenntnis und Benachrichtigung der Mitgliedsvereine, für 
die 160 Abdrucke beigefügt ſind. 
J. A.: von Meyeren. 


Au den Zentralverband der preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine in Wernigerode a. H. 
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Anlage. 


Zuſammenſtellung 


der auf Grund ber Azetylenverordnung von 1924 vom Deutſchen Azetylen- 

ausſchuß (bisher Techniſche Aufſichtskommiſſion für die Unterſuchungs⸗ und 

Prüfſtelle des Deutſchen Azetylenvereins) im Jahre 1924 zugelaſſenen Azetylen⸗ 
entwickler und Waſſervorlagen. 


" : N er 
fung " Herſtellende oder liefernde Bezeichnung und Art Wer Bemerkungen; 
nummer Firma des Entwicklers Ia: Zulaſſungsſchreiben 


Jio Meſſer & Co. G. m b. H. 


in Frankfurt a. M. 


A. K. 457 vom 17. Juli 
1924 und A. K. 407 
vom 5. Juli 1924 

ARK A e gn 
22. Auguſt 1924 


9 
art E. S. (Ein⸗ 
4 
en von 
4 
0 


fallſyſtem) 
" Perfektus r Sch ub⸗ 
ladenapparat 


J12 Weberwerke, Maſchinen⸗ 
fabrik in Siegen 

Bieger⸗Werke (vorm. Holebi⸗ 
Werke) und Gebr. Leußler 
in Höchſt a. M. 

Carl Dietlein, Maſchinen⸗ 
fabrik in Magdeburg⸗N. 

Heime & Hans Herzfeld 
in Halle a. S. 


„Automat“ Bau⸗ 8 
6 
,Solébi", Mo- 


dell F 14. Oktober 1924 


2 
e il a IR rg 
10. Oktober 1924 
Azetylenentwickler 65 A. K. 8211 u. 824 vom 
nach dem Schub⸗ „ Dreiha“ 13. Dezember 1924 
ladenſyſtem, Ib u. I) 
Größe 0, IX, XI 
und XII 
Paul Wachter, Abteilung | „Sachſen“, Mo- | 13 
Autogenwerk „Sachſen“ 
in Thum i. Sa. 
Fr. P. Schmidt in Suhl 7 
i. Thür. 
íl 


„ 
dell 24 23. September 1924 
Größe I—V R seen vom 
4. Juli 1924 


7 
3 


Autogenwerk „Vulkan“ | „Vulkan“ A. K. 622 uu. 11 vom 
M. Schmidt in Berthels- 6. Oktober 1924 
dorf⸗Herrnhut 

Heime & Hans Herzfeld A. K. 8221 u. 824 vom 
in Halle a. S. 

Autogenwerk „Rhöna“ 

G. m. b. H. in Kalten⸗ Unniv) 2 zember 1924, l. K. 480 
nordheim „Rhöna⸗Univerſal“ ( Rhöna- u. 444 vom 10. Juli 


R. U. 2a —5 

„Kuka“ Nr. 0 rr vom 
17. Juni 1924 

A. K. 588 Tu. 1 vom 
26. Auguſt 1924 


Keller & Knappich G. m. b. H. 
in Augsburg 

Arthur Schlenker, Appa⸗ 
ratebauanſtalt in Mittel⸗ 
frohna i. Sa. 

Azetylenwerk Ebersbach 
(Inh. Eug. Zinſer) in 
Ebersbach a. Fils 

Metallwerk Akt.⸗Geſ. in 
Berg. Gladbach 


124 


J 68 „Ideal“ 


A. K. 539 1'- ™ vom 


Modell „8“ nach 28. August 1924 


dem Überſchwem⸗ 
mungsſyſtem 

Modell E nad) dem 
Schubladen⸗ 
ſyſtem 


147 vont 
22. November 1924 


LÀ = = E. S cem 

3 27 Q c Hx PN — 

E Ct [i] =] -1 co [i 
— —ꝛñ̃——ä— ————————— 
PD  ——————————XX = 


8 
P C mit feiter Gas⸗ 65 
alode UM 13. Dezember 1924 
a 
R. U.1 (Rhöna⸗ 84 [ A. K. 788! vom 1. De- 
82 
Spezial“) 1924 
92 
91 


. — ͤ — — — 


Zu⸗ 


laſſungs⸗ 
nummer 


J73 


J74 


JU 


J98 


,J 95 


196 


497 


J98 


J 99 


J 100 


J101a u. bf „Prometheus“, 
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— — ——— 


Herſtellende oder liefernde 
Firma 


Meſſer & Co. G. m. b. H. 
in Frankfurt a. M. 


Continental-Licht⸗ und 
Apparatebau⸗Geſellſchaft 
in Frankfurt a. M. 

Chemiſche Fabrik Gries⸗ 
heim⸗Elektron in Gries⸗ 
heim a. M. 


Siegener Gasapparatebau⸗ 
G. m. b. H. in Siegen 
Continental- Ridt- und 

Apparatebau-Gefellichaft 
in Frankfurt a. M. 
M. Mlinarik in Beuthen 


Siegener Gasapparatebau 
G. m. b. H. in Siegen 


Chemiſche Fabrik Gries⸗ 
heim Elektron in Grieg- 
heim a. M. 

„Automa“, Geſellſchaft für 
Maſchinen⸗ und Appa⸗ 
ratebau m. b. H. in Berg. 
Gladbach 

Bernhard Greifzu in 
Eiſenach 

Azetylenwerk Ebersbach 
(Inh. Eug. Zinſer) in 
Ebersbach a. Fils 


Hermann Jahn A. G. in 
Cannſtadt a. N. 


Fabrik Autogener Schweiß⸗ 
apparate Carl Schir⸗ 
meper K.⸗G. in Erfurt 

Meſſer & Co. G. m. b. G. 
in Frankfurt a. M. 


Keller & Co. in Stuttgart 


Autogen⸗ 
werk und Modellbau 
G. m. b. H. in Düſſel⸗ 
dorf⸗Eller 


Nummer 

Bezeichnung und Art ire 
des Entwicklers Waſſer⸗ 
vorlage 


„Automat“ VS 89 
(Verdrängungs⸗ (0. B. 350) 
ſyſtem) 


„Nova“ Nr. 272 128 
bis 275 
„Griesheim“ 106 
(Schubladen⸗ 
ſyſtem) 
„Enak“ 143 
„Novafix“ Nr. 262 129 
Schubladenſyſtem 11270 
Hochdruck-Azety⸗ 134 
lenentwickler 
„Praktikus“ 
„Griesheim 2 kg" | 106 
Modell E (Schub⸗ 111 
ladenſyſtem) 
Greif - Drudgas- 122 
Apparat G D 
„Utilus“ (ohne | 126 
ausdehnungsfä⸗ 
higen Gasſamm⸗ 
ler) 
Für Grobkarbid 125 
(Verdrängungs⸗ 
ſyſtem) 
„Erfordia“ Modell] 115 
E u. ED („Erfor 
dia“) 
„Automat“ Lb. vS | 135 
(Leichtbauart 
Verdrängungs⸗ 
ſyſtem) 
Überſchwemmungs⸗“ 121 
ſyſtem 
Saueritoff-Sleich- | 123 
druckapparate 
(Hochdruckent⸗ 


wickler) Type H 
und 8 


Bemerkungen; 
Zulaſſungsſchreiben 


— — — —U—ä 


A. K. 3231 u. 407 vom 
5. Juli 1924 


A K. 430 1 
8. Juli 1924 


vom 


A. K. 545 vom 27. Auguſt 
1924 u. 

A. K. 493 vom 2. Auguſt 
1924 


A. K. 741 Lu. 11 pom 
13. November 1924 

A. K. 440 1 II pom 
8. Juli 1924 


A. K. 723 1 u. 11 pom 
6. November 1924 
A. K. 462 1 u. Y pom 

24. Juli 1924 


A. K. 678 vom 22. Ok⸗ 
tober 1924 u. A. K. 498 
vom 2. Auguſt 1924 

A. K. 498 Lu. 11 pom 
4. Juli 1924 


A. K. 255 u. 295 vom 
14. Mai 1924 
A. K. 364 Uu. II 
20. Juni 1924 
Auch für Carl Schümann 
in Hamburg zugelaſſen. 
A. K. 408 T u. II 
2. Juli 1924 


vom 


vom 


A. K. 197 vom 8. April 
1924 u. A. K. 405 
vom 30. Juni 1924 

A. K. 141 vom 7. März 
1924 u. A. K. 480 
vom 25. Juli 1924 


A. K. 248 f u vom 
14. Mai 1924 
ATR 854 u. II vom 


17. Juni 1924 
Übertragen auf die Düſſel⸗ 
dorfer Apparate- und 
Metallwarenfabrik G. m. 
b. H. in Düſſeldorf durch 
A. K. 793 vom 4. De⸗ 
zember 1924 
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Zu⸗ A Nummer t f 
Laffungs Herſtellende oder liefernde Bezeichnung und Art der Bemerkungen; 
ru i idler Waſſer⸗ i iben 
nummer girma des Entwicklers Be Zulaſſungsſchreibe 
— m PR A 


DT CK 


Jio Autogena⸗Werke in Stutt- Modell P S 136 | A. K. 422! vom 
gart⸗Cannſtatt (Modell 16. Auguſt 1924 u. 
dom 
16. Auguſt 1924 
J1os Nordgas A.-G. in Ham- Hochdruck- Mzety- | 112 [A. K. 537 uu vom 


burg lenentwickler 4. September 1924 
„Nordgas“ 

J10 [ Carl Reuß, Mafchinen- und „Uno“ 127 A. K. 554 Tu pom 
Apparatebauanſtalt in 30. Auguſt 1924 
Friedberg i. H. 

Ji Continental Licht- u. Appa- „Gaſofix“ 130 [A. K. 4411'H pom 
ratebau-Geſellſchaft in 8. Juli 1924 
Frankfurt a. M. 

J107 Schiffstelegraphenfabrik „Nordſtern“ für Be“ — A. K. 571 vom 25. Gep- 
W. Schultz G. m. b. H. leuchtungszwecke tember 1924 
in Geeſtemünde (Weſer⸗ auf Schiffen 
münde) 

J108 Thieme & Lange, Apparate- Verdrängungs⸗ 140 A. K. 673 Tu. yom 
bauanſtalt in Leipzig ſyſtem 21. Oktober 1924 

Jio Autogenwerk „Rhöna“ Rhöna⸗Spezial, 82 |A. K. 779 vom 25. No- 
G. m. b. H. in Kalten⸗ R S 1—5 vember 1924 u. 
nordheim (Rhön) A. K. 444 vom 


10. Juli 1924 
J Hermann Stahl & Go. Überſchwemmungs⸗ 148 [A. K. 777 n vom 
Kom.⸗Geſ. in Stuttgart ſyſtem Modell 26. November 1924 

HS 


Jus Carl Schirmeyer Kom.⸗Geſ. Modell „O S" 88 
in Erfurt 
— Weberwerke, Maſchinen⸗ 


A e eee M ptt 
26. November 1924 
po | 67 u. 78 | A. K. 4771 pom 
fabrif in Siegen 22. Auguft 1924 
— Hager⸗Induſtrie Kom.⸗Geſ. 102 [ A. K. 530 vom 
a. Akt. in Berg. Gladbach 


21. Auguſt 1924 
B2 Nordgas A.⸗G. in Ham⸗ Hochdruck- Azety⸗ A. K. 597 I pom 
burg lenentwickler 4. September 1924 
„Nordgas“ für (ohne Waſſervorlage) 
Beleuchtungs⸗ 
zwecke 


B3 Heime & Hans Herzfeld in [Schubladenſyſtem 65 | A.K. 821 1 vom 
Halle a. S. Größe 0 („Dreiha“] — 18. Dezember 1924 
1b) u. A. K. 894 vom 
) 13. Dezember 1924 
B4 "A & Bus Herzfeld in | PC mit feſter Gaz- 65 |A. K. 822! vom 


iss glode, Größe 2 ec 13. Dezember 1924 
a 
Mi Nordgas A.⸗G. in am⸗ ochdruck⸗Azety⸗ ne (ohne Waſſervorlage) l 
burg E i ee A. K. 333 vom 10. Sumi 
„Nordgas“ für 1924 u. A.K. 527 
Lötzwecke vom 27. Juni 1 
Me Siegener Gasapparatebau Hochdruck ⸗Azety⸗ = (ohne Waſſervorlage) 
G. m. b. H. in Siegen | lenentwickler A. K. 462 fir pom 
„Praktikus“ 24. Juli 1924 


Größe 1, für 
Lötzwecke 


Herſtellende oder liefernde 
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Bezeichnung und Art 


Nummer 


der Bemerkungen; 
az Firma des Entwicklers Waſſer⸗ Zulaſſungsſchreiben 
nummer es Entwickler 90 ulaſſungsſchreibe 
M3 [Keller & Knappich G. m. | „Kuka“ Nr. 0 124 [ A. K. 485 vom 30. Juli 
b. H. in Augsburg 1924 u. A. K. 378 
vom 17. Juni 1924 
M4 | Heime & Hans Herzfeld in [Schubladenſyſtem 65 A. K. 821 ! pom 13. De⸗ 
Halle a. S. Größe 0 EM zember 1924 
Ms | Heime & Hans Herzfeld in | PC mit feſter Gas⸗ 65 A. K. 822 H pom 13. De- 
Halle a. S. glocke s zember 1924 
a 
M6 Autogenwerk „Rhöna“„Rhöna⸗Univerſal“ 84 [ A. K. 783 U vom 1. De- 
G. m. b. H. in Kalten⸗ R. U zember 1924 u. 
nordheim (Rhön) A. K. 444 vom 10. Juli 
1924 
Es Nordiſche Azetyleninduſtrie [ Azetylen-Sturnt- — A. K. 404 vom 2. Juli 
Fiſcher & Foß in Altona⸗ fackel 1924 
Ottenſen 
Fie | Heime & Hans Herzfeld in | P C mit feſter Gas- — [A. K. 822 H pom 13. De⸗ 
Halle a. S. glocke zember 1924 
S14 | Autogenwerk Heilbronn, | Planet 150*) A. K. 843 vom 23. De- 
Werk II der Maſchinen⸗ zember 1924 
fabrik Hartmann A.⸗G. 
in Heilbronn a. N. 
837 Heime & Hans Herzfeld in | „Autogen“ 65°) A. K. 823 vom 13. De⸗ 
Halle a. S. Größe III VIII zember 1924 
892 Meſſer & Co. G. m. b. H.] „Oberflur“ 151*) | A. K. 785 vom 26. No⸗ 
Frankfurt a. M. vember 1924 
8112 | Weko⸗Apparatebau G. m. | „Weko“ e IA OR RS pp 
b. 9. in Altona Größe IV—VI 6. November 1924 
8120 | Weberwerfe, Malinen: | „Herkules“ 141 [ A. K. 734 vom 15. No- 
fabrif in Siegen vember 1924 u. 
A. K. 4 vom 7. Xa: 
nuar 1925 
8121 | Weberwerfe, Maſchinen⸗Zentraleinwurf⸗ 141 | A. RK. 735 vom 17. No⸗ 
fabrik in Siegen ſyſtem vember 1924 u. 
A. K. 4 vom 7, Ja⸗ 
nuar 1925 
S130 Autogenwerk Heilbronn, | „Mahag“ 150*) | A. K. 811 vom 6. De 


Werk Il ber Maſchinen⸗ 
fabrik Hartmann A.⸗G. 
in Heilbronn a. N. 


zember 1924 


*) Die Prüfung und Zulaſſung dieſer Waſſervorlagen war am 31. Dezember 1924 noch nicht ab» 


geſchloſſen 


3. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 


Erl. d. M. f. H. vom 13. Februar 1925 Nr. IV 14471/24 U, betr. Auslehren taubſtummer 
Knaben und Mädchen in einem Handwerk. 


Vom 1. Januar 1925 ab wird ber Höchſtbetrag der Prämie für das Auslehren taub- 
ſtummer Knaben und Mädchen in einem Handwerk auf 125 RM erhöht. 
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Die durch Erlaß vom 23. April v. Is. — IV 5235 — mitgeteilte Zahl der Fälle, 
für welche 905 EET Kap. 69 Tit. 21 bereitgeftellt find, bleibt für das Rechnungs⸗ 
jahr 1924 unverändert. 

2 Be J. A.: Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten, hier. 


Abdruck zur Kenntnis und Benachrichtigung der Leiter der Taubſtummenanſtalten 
und der Landes⸗Arbeits⸗ (und Berufs-) ämter, für die Mehrabdrucke des Erlaſſes bei- 
gefügt ſind. 

J. A.: Dr. von Seefeld. 


An die Herren Oberpräſidenten. 


Erl. d. M. f. H. vom 18. Februar 1925 Nr. III 760, betr. behördliche und tarifliche 
Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 

In meinem Runderlaß vom 15. Dezember 1920 (SMBl. 1921 S. 8) habe ich 
darauf hingewieſen, daß vor Zulaſſung von Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe auf Grund 
der 88 105b Abſ. 9 und 105e GO. in der Regel den Vertretungen der beteiligten Gewerbe⸗ 
treibenden und Angeſtellten Gelegenheit zur Außerung gegeben werden ſoll. Ich nehme 
an, daß bei den mit den Vertretungen hiernach geführten Verhandlungen auch die etwa 
beſtehenden Tarifverträge nicht unbeachtet geblieben ſind. 

Behördliche Anordnungen nach 88 105b Abſ. 9 und 105e GO. haben lediglich bie 
Folge, daß eine entſprechend erweiterte Sonntagsbeſchäftigung nicht gegen ein geſetzliches 
Beſchäftigungsverbot verſtößt und ſomit nicht ſtrafbar iſt. Tarifvertragliche Abmachungen, 
die ſich innerhalb der durch die behördliche Anordnung zugelaſſenen Grenze halten, werden 
von der Anordnung daher nicht berührt und bleiben für die Beſchäftigung der Arbeit⸗ 
nehmer, für die der Tarifvertrag verbindlich iſt, maßgebend. Das geltende Recht bietet 
den in Frage kommenden Arbeitnehmern alſo durchaus die Möglichkeit, ihre vertraglichen 
Rechte zu wahren. 

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen und Unzuträglichkeiten, bie fich aus einer 
von der tariflichen Vereinbarung abweichenden behördlichen Regelung der Sonntags- 
beſchäftigung ergeben können, halte ich es gleichwohl für wünſchenswert, daß insbeſondere 
bei der Feſtſetzung von Ausnahmeſonntagen gemäß S 105 b Abſ. 2 GO. auf beſtehende 
tarifliche Abmachungen nach Möglichkeit Rückſicht genommen wird, ſofern der Tarifvertrag 
für die Geſtaltung der Arbeitsbedingungen des Berufskreiſes im Tarifgebiet maßgebende 
Bedeutung erlangt hat. Dies gilt namentlich dann, wenn der betreffende Tarifvertrag 
für allgemeinverbindlich erklärt und dadurch feine überwiegende Bedeutung gemäß S 2 der 


Verordnung über Tarifverträge uſw. vom 23. Dezember 1918/23. Januar 1923 (RGBl. 
S. 1456/67) anerkannt worden iſt. 


Ich erſuche, die nachgeordneten Behörden hierauf beſonders hinzuweiſen. Abdrucke 
dieſes Erlaſſes für die Gewerbeaufſichtsbeamten find beigefügt. 


J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten, hier. 


Erl. d. M. f. H. vom 21. Februar 1925 Nr. III 1522, betr. Mitwirkung der Schule bei 
der Durchführung des Kinderſchutzgeſetzes vom 30. März 1903. 


Die auf den Runderlaß vom 22. Auguft v. J. — III 5392 M. f. H. —, betreffend den 
3 11 des Kinderſchutzgeſetzes vom 30. März 1903, erſtatteten Berichte, weiſen überein- 
ſtimmend darauf hin, daß die von der Schule aufgeftellten Verzeichniſſe der gewerblich 
tätigen Kinder den Gewerbeaufſichtsbeamten bei der Durchführung des Kinderſchutzgeſetzes 
weſentliche Hilfe leiſten. Es wurde aber darüber geklagt, daß die Nachprüfung der 
Behörde vielfach zu ſpät einſetzt, weil bie Aufſtellung der Verzeichniſſe in den meiſten Be- 
öitfen bisher nur zweimal im Jahre erfolgt ijt. Der Herr Minifter für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung hat deshalb auf meine Anregung die vierteljährliche Aufſtellung 
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der Schulverzeichniſſe durch den nachſtehend abgedruckten Erlaß angeordnet. Ich erſuche, 
die Gewerbeaufſichtsbeamten davon in Kenntnis zu ſetzen. 

Für den Oberregierungs⸗ und -gewerberat den Regierungs⸗ und Gewerberat, ſowie 
für jedes Gewerbeaufſichtsamt iſt ein Abdruck des Erlaſſes beigefügt. 


J. A.: von Meyeren. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 
Abſchrift. 


Der Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung. Berlin 98 8. den 23. Dezember 1923. 


Die nach den Runderlaſſen vom 4. Februar 1904, 12. Auguſt 1907, 5. Auguſt 1910 
und 2. Juli 1911 (Zentralbl. für die Unterrichtsverwaltung 1904 S. 324, 1907 S. 787, 
1910 S. 778 u. 1911 S. 504) geordnete tätige Mitwirkung der Schule bei der Durt» 
führung des Reichsgeſetzes vom 30. März 1903 (RGBl. S. 113), betreffend Kinderarbeit 
in gewerblichen Betrieben, iſt auch nach neueren Berichten der Herren Regierungs⸗ 
präſidenten im allgemeinen als ſehr förderſam anerkannt worden. Indeſſen iſt darauf 
hingewieſen worden, daß die in den meiſten Bezirken nur zweimal im Jahre aufgeſtellten 
Schulverzeichniſſe der gewerblich tätigen Kinder dadurch erheblich an Wert verlieren, daß 
die Nachprüfung der Behörde vielfach zu ſpät einſetzt. Die Kinder nehmen innerhalb eines 
halben Jahres oft Beſchäftigungen auf, die nicht in den Verzeichniſſen erſcheinen, da fie 
bei ihrer Aufſtellung bereits wieder eingeſtellt worden find. 

Zur Beſeitigung dieſes Nachteils beſtimme ich im Einvernehmen mit dem Herrn 
Miniſter für Handel und Gewerbe, daß die Verzeichniſſe vierteljährlich aufgeſtellt und 
den Gewerbeaufſichtsbeamten durch Vermittelung der Kreisſchulräte überſandt werden. 

Den nachgeordneten Behörden überlaſſe ich hiernach das Erforderliche zu veranlaſſen. 


U III D 3718111, J. A.: (Unterſchrift). 


An die Regierungen und das Provinzialſchulkollegium in Berlin-Lichterfelde. 


Erl. d. M. f. H. vom 27. Februar 1925 Nr. III 9390, betr. Fachausſchüſſe für Hausarbeit. 


In Nr. 72 des Reichsgeſetzblattes von 1924, Teil 1 S. 757, iſt die auf Grund des 
842 des Hausarbeitgeſetzes in der Faſſung vom 27. und 30. Juni 1923 (RGBl. I S. 472 
und 730) von dem Reichsarbeitsminiſter mit Zuſtimmung des Reichsrats erlaſſene Ver⸗ 
ordnung über Fachausſchüſſe für Hausarbeit vom 28. November 1924 veröffentlicht worden. 
Zur Ausführung dieſer Verordnung wird folgendes beſtimmt: 

1. Unter der Bezeichnung Oberſte Landesbehörde im Sinne der 88 1 Abi. 4, 
2 (vgl. § 19 Abſ. 2 H As.), 3 Abſ. 1, 4 Abſ. 1 und 2, 7 Abſ. 1 unb 2, 9, 10 Abſ. 2, 
11 Abſ. 2, 3 und 4, 12 Abſ. 1 und 2, 29 Abſ. 3, 30, 31 Abſ. 2 und 32 Abſ. 2 und 3 ijt 
entſprechend Ziff. 1 des Erlaſſes vom 27. Dezember 1923 — III 12719 MfH. — (HMBl. 1924 
S. 25) der Miniſter für Handel und Gewerbe zu verſtehen. 

2. Als Aufſichts behörde im Sinne des 830 ijt derjenige Regierungspräſident zu 
verſtehen, in deſſen Bezirk der Fachausſchuß ſeinen Sitz hat, für den Bezirk der Stadt 
Berlin der Polizeipräſident in Berlin. 

3. Die ber oberſten Landesbehörde auf Grund der 88 2, 3 Abſ. 1, 7 Abſ. 1 und 2, 
9, 11 Abſ. 2, 3 und 4, 27 (vgl. auch § 19 Abſ. 2 HAG., 29 Abſ. 3 und 32 Abſ. 9) zu- 
ſtehenden Befugniſſe werden auf die nach Ziff. 1 als Aufſichtsbehörde zuſtändigen Re⸗ 
gierungspräſidenten, in Berlin auf den Polizeipräſidenten übertragen. Gleiches gilt Din» 
ſichtlich der im § 4 Abſ. 1 erwähnten Befugniſſe der oberſten Landesbehörde mit Ausnahme 
der Befugnis zur Ernennung des Fachausſchußvorſitzenden, welche dem Miniſter für 
Handel und Gewerbe vorbehalten bleibt. 

Die Entſcheidung über die Frage, welche Hausgewerbetreibende und Zwiſchenmeiſter 
im allgemeinen den Hausarbeitern gleichzuſtellen find (vgl. § 18 Abſ. 2 des Hausarbeit- 


geſetzes unb § 2 der Verordnung über Fachausſchüſſe), ijt möglichſt vor Ernennung bet 
Vertreter zu treffen. 
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4. Die gemä 3 zu beſtimmende Zahl der Vertreter und Stellvertreter für die 
Jachausschüſſe und für dis nungen iſt ſo zu begrenzen, daß die Arbeitsfähigkeit des 
Fachausſchuſſes oder der Abteilung nicht in Frage geſtellt wird. e Es 

Die Aufſichtsbehörde teilt die Zahl der Vertreter und Stellvertreter für den Sad 
ausſchuß ſowie für die Abteilungen bei Einforderung der Vorſchlagsliſten ($ 7) ben be- 
teiligten wirtſchaftlichen Vereinigungen mit, bie fich zweckmäßigerweiſe über die Verteilung 
der ihnen zufallenden Sitze verſtändigen. Bei den wirtſchaftlichen Vereinigungen der a 
geber wird nicht nur bie Zahl ihrer Mitglieder, jondern aud) die Zahl der bon dieſen 
beſchäftigten Hausarbeiter, Zwiſchenmeiſter uſw. zu berückſichtigen ſein. 

Den zur Einreichung von Vorſchlagsliſten aufgeforderten Stellen iſt außer en im 
88 vorgeſchriebenen Abdruck der 88 22, 23 und 24 des Hausarbeitgeſetzes auch ein Abdruck 
der 88 5 und 6 der Verordnung über Fachausſchüſſe für Hausarbeit zu übermitteln. 

Der Vorſitzende eines Fachausſchuſſes, für den Abteilungen gebildet find, fol darauf 
hinwirken, daß die Wahl der Vertreter für den Fachausſchuß entſprechend dem § 3 Abſ. 2 
möglichſt bald nach Errichtung der Abteilungen vorgenommen wird, nötigenfalls ſoll er 
möglichſt bald eine Sitzung ſtattfinden laſſen. ) 

85 Abſ. 4 gilt nur für die Errichtung des Fachausſchuſſes oder der Abteilung und 
nicht für die Zuſammenſetzung des Fachausſchuſſes oder der Abteilung bei der Beſchlußfaſſung. 

5. Der an die Stelle eines ausſcheidenden Vertreters der Gewerbetreibenden oder 
der Hausarbeſter tretende Stellvertreter (8 10) bekleidet fein neues Amt nur für die Zeit 


der Amtsdauer des ausgeſchiedenen Vertreters. Der neue Stellvertreter iſt für den gleichen 
Zeitraum zu beſtellen. 


6. Der Vorſitzende und der ſtellvertretende Vorſitzende, die Beiſitzer, die Vertreter 
der Gewerbetreibenden und der Hausarbeiter erhalten Vergütungen und Reiſeentſchädigungen 
nach den Sätzen, welche für die bei ben Schlichtungsausſchüſſen und arbeitsgerichtlichen 
Kammern gleichartig tätigen Perſonen jeweilig gelten und im Preußiſchen Beſoldungsblatt 
bekanntgegeben werden (vgl. Erlaß vom 24. Juli 1924 — III 857 —). 

7. Es empfiehlt ſich, die Beiſitzer und Vertreter zu den Sitzungen der Fachausſchüſſe 
oder der Abteilungen unter Mitteilung des Beratungsgegenſtandes durch Zuſtellungsurkunde 
einzuladen, damit die Ladung aller Mitglieder gemäß § 19 nachgewieſen werden kann. 
Ferner empfiehlt es fib, in den Ladungen auf die Strafbeſtimmungen bei unentſchuldigtem 


Fehlen oder unentſchuldigtem verſpäteten Erſcheinen hinzuweiſen und zu vermerken, daß 
Behinderungsfälle der Vertreter umgehend mitgeteilt werden müſſen, damit die Stellvertreter 
rechtzeitig benachrichtigt werden können. 


Mit Rückſicht auf die große Bedeutung ber Niederſchrift bei Genehmigungsbeſchlüſſen 
und Feſtſetzungsbeſchlüſſen (vgl. 88 31 und 32 des Hausarbeitgeſetzes) muß der Beſetzung 
des Schriftführerpoſtens beſondere Beachtung zugewendet werden. Die Geſchäfte des 
Schriftführers ſowie die übrigen Büro⸗ und Kaſſengeſchäfte werden zweckmäßigerweiſe einem 
ſtaatlichen, ſtädtiſchen oder ſonſtigen öffentlichen Beamten oder Angeſtellten im Nebenamt 
gegen Vergütung (ſiehe Erlaß vom 24. Juli 1924 — III 857 II) übertragen (vgl. aud) Ziff. 6). 

8. Soweit die zur Erörterung ftehenden Angelegenheiten nur eine Abteilung des 
Fachausſchuſſes betreffen, hat die Abteilung die gleichen Aufgaben und Befugniſſe wie der 
Fachausſchuß (8 19 ſowie 8 20 des Hausarbeitgeſetzes). Dies gilt auch für die Aufgaben 
und Befugniſſe aus 8 37 des Hausarbeitgeſetzes (Buße). , 
. 5, 9, Für bie im § 97 (8 34 des Hausarbeitgeſetzes) erforderliche Zweidrittelmehrheit 
iſt die Zahl der entſprechend den 88 19 und 21 (88 25 und 30 des Hausarbeitgeſetzes) an 
der Beſchlußfaſſung beteiligten Vertreter maßgebend. 


10. Die für die Reichsarbeitsverwaltung (8 28) beſtimmten Abſchriften der Bekannt⸗ 
machung (8 35 des Hausarbeitgeſetzes) wie auch die Mitteilungen über bie Aufhebung von 
bekanntgemachten Genehmigungs- oder Feſtſetzungsbeſchlüſſen ſind durch Vermittelung der 
Aufſichtsbehörden u > 


f i unverzüglich bem Miniſter für Handel und Gewerbe in doppelter Mus- 
fertigung einzureichen. 


„Ferner wird in Abänderung meines Erlaſſes vom 5. April 1924 — III 2341 — 
gemäß § 35 Abſ. 4 des Hausarbeitgeſetzes beſtimmt, daß die Bekanntmachungen über die 
lich auf die 88 31 und 32 des Geſetzes ſtützenden Genehmigungs- und Feſtſetzungsbeſchlüſſe 
RA often der Fachausſchüſſe im Reihs- und Staatsanzeiger und in den Amtsblättern 

erlenigen Regierungen, in deren Bezirk ſich die betreffenden Hausarbeitszweige oder Fach⸗ 
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ausſchüſſe ganz ober teilweiſe befinden, in Berlin im „Amtsblatt für ben Regierungsbezirk 
Potsdam und die Stadt Berlin“ erlaſſen werden. 

Jedem Gewerbeaufſichtsamt innerhalb des Bezirkes eines Fachausſchuſſes oder einer 
Abteilung iſt eine vollſtändige Abſchrift der Beſchlüſſe zu überſenden. 


Anträge auf Errichtung von Fachausſchüſſen oder auf Bildung von Abteilungen bei 
bereits beſtehenden Fachausſchüſſen ſind an die Regierungspräſidenten, in Berlin an den 
Polizeipräſidenten zu richten. 

Wegen der Beſchaffung von Geſchäftsräumen verweiſe ich auf Ziff. 3 Abſ. 2 meines 
Erlaſſes vom 2. Februar 1919 — III 588 (HM Bl. ©. 35). 

Indem ich die jetzigen Vorſitzenden der bereits früher errichteten Fachausſchüſſe 
beſtätige, erſuche ich, mir möglichſt bald geeignete Vorſchläge für die Ernennung der Vor⸗ 
ſitzenden der in Ausſicht genommenen Fachausſchüſſe, deren Errichtung in kurzer Zeit zu 
erwarten iſt, einzureichen und eine Überſicht über die vorgeſehene Beſetzung der Fach⸗ 
ausſchüſſe oder der einzelnen Abteilungen vorzulegen. Dabei ſind die wirtſchaftlichen Ver⸗ 
einigungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, welche Vorſchlagsliſten eingereicht haben, 
unter Angabe der Zahl der von ihren Mitgliedern beſchäftigten Hausarbeiter bzw. der Zahl 
der den Arbeitnehmervereinigungen als Mitglieder angehörenden Hausarbeiter zu benennen 
und ihre Vertreter kenntlich zu machen. 

Abdrucke dieſes Erlaſſes habe ich den Landesregierungen von Bayern, Württemberg, 
Heſſen, Thüringen, Anhalt, Lippe und Schaumburg⸗Lippe zugehen laſſen. 


J. V.: Dönhoff. 


An die Herren Oberpräſidenten, die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizei- 
präſidenten in Berlin. 


VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 
i tliche E I ber eingeſandten Bücher findet, ſofern es fid) nicht tlich 
(ng rn 8885 05 main A herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) pur 
Das Statiſtiſche Reichsamt in Berlin hat nach dem Stande vom 1. November 1924 
a) das Geſetz, betreffend die Statiſtik des Warenverkehrs mit dem 
Auslande nebſt Ausführungsbeſtimmungen und Dienſtvorſchriften ſowie einer 
Anlage 


b) das alphabetiſche Verzeichnis zum Statiſtiſchen Warenverzeichnis 


neu drucken laſſen. Es handelt ſich hierbei nicht um einen Nachdruck der früheren Faſſung 
nebſt Anderungen und Nachträgen, ſondern um einen berichtigten und nach dem Stande 
vom 1. November 1924 ergänzten Neudruck. 

Die unter Ziffer a) erwähnte Anlage enthält die Verordnung über die Ausgeſtaltung 
der Statiſtik der Warenausfuhr vom 15. Januar 1919 nebſt Ausführungsbeſtimmungen, 
die Verordnung über die Angabe des Herkunftslandes bei der Ausfuhr für die Statiſtik 
des Warenverkehrs mit dem Auslande vom 15. Juli 1921, die Verordnung über die An- 
meldung der eingeführten Waren vom 12. Februar 1921, einen Auszug aus der Verordnung 
zur Anderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz, betreffend die Statiſtik des Waren- 
verfehrs mit dem Auslande, vom 14. Februar 1924. 

Die Bücher ſind durch R. v. Decker's Verlag (G. Schenck) Berlin SW 19, 
Jeruſalemer Str. 56, ſowie durch alle Buchhandlungen des Deutſchen Reiches zu beziehen. 
Der Preis für die Neudrucke beträgt zu a) 12 RM, gu b) 33 RM. 


Die Deutſche Lichtbild⸗Geſellſchaft e. V. hier, SW 19, Krauſenſtr. 38/39, hat durch 
geeignete Fachmänner die Frage der Berufsberatung in einer Anzahl von Lichtbilder⸗ 
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reihen mit Vortragstexten bearbeiten laſſen; fie ift dazu übergegangen, über dieſes wichtige 
ebiet auch in einer Reihe von Schriften Abhandlungen zu bringen. Bisher ſind folgende 
Bücher erſchienen: 

Dr. R. Liebenberg, Direktor des Landesberufsamts Berlin. „Berufs⸗ 
beratung, Weſen und Bedeutung“ mit 8 Abbildungen und Wiedergabe der 
wichtigſten Schul- und Lehrherrenfragebogen, Merkblätter für die Berufswahl 
und eines Normallehrvertrages. 


P. Knopff, Direktor beim Brandenburgiſchen Landesberufsamt. „Berufs⸗ 
beratung für die Berufe der Holzbearbeitung“ mit 17 Abbildungen. 
„Berufsberatung für die Berufe des Bauhandwerks“ mit 18 Ab⸗ 
bildungen. — „Berufsberatung für die Berufe der Schrift- und Bild⸗ 
vervielfältigung“ mit 20 Abbildungen. 


Der Preis beträ IM für j i gleichzeiti P i 
Bücher 4 EM rägt 1,0 RM für jedes Buch, bei gleichzeitigem Bezuge aller vier 


Earl Heymanns Berlag in Berlin W 8, »" 


Sedruft bei Julius Sittenfeld in Berlin W 8. , st 


